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Zusammenfassung

EU-Schweineproduktion 
Die EU-Kommission rechnet in diesem Jahr mit einem 
weiteren Rückgang der Schweineproduktion in Europa 
(minus 6 Millionen Schweine, bzw. minus 2,3 Prozent 
gegenüber 2008). 
Vor allem in Osteuropa kommt es zu weiteren Produk-
tionseinbußen (minus 20 bis 40%). Schuld daran ist die 
unzureichende Wirtschaftlichkeit der Schweineprodukti-
on. Erst sorgten enorm gestiegene Futtermittelkosten für 
Verluste bei den Erzeugern, nun drücken die Folgen der 
Finanzkrise auf den Schweinepreis in diesen Ländern.
Im größten Schweineproduktionsland der EU - Deutsch-
land- dürfte die Schweineproduktion durch den Abbau 
der Sauenherden um etwa 1,5 Prozent sinken. Das 
Schlachtschweineangebot wird aber nicht im gleichen 
Maße zurückgehen. Bis Mitte April dieses Jahres hat-
ten die meldepfl ichtigen Schlachtbetriebe ca. 600.000 
Schweine mehr am Haken. Das ist ein Zuwachs von fast 
5 Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum.

Schweineproduktion in Österreich
Die Schweineproduktion in Österreich ist im letzten Jahr 
mit einem Minus von 9,5 % stark zurück gegangen und 
mit 3,064 Millionen Schweinen auf einen historischen 
Tiefststand gesunken. Die Importe von Schlachtschwei-
nen und Fleisch sind in den letzten Jahren stark gestie-
gen. Die politischen Rahmenbedingungen zur Erhaltung 
der bäuerlichen Schweineproduktion werden immer 
schlechter (Beispiel: Baugesetz, Raumordnung,….). 
Zusätzlich muß aufgrund der neuen Tierschutzverord-
nung der EU auf Gruppenhaltung bei Sauen umgestellt 
werden. Das wird zu einer weiteren Herausforderung 
zum Erhalt der heimischen Schweineproduktion werden, 
da ca. zwei Drittel der Betriebe auf dieses Betriebs-
system umstellen müssen. Die Schweineproduktion 
in Österreich läuft daher große Gefahr unter die 100% 
Inlandsversorgung zu sinken Damit werden die Importe 
von Schweinefl eisch weiter ansteigen. Es sollten daher 
auch die politischen Rahmenbedingungen in Österreich 
für eine entsprechende Veredelung im Schweinebereich 
gesetzt werden, um Arbeitsplätze und eine hohe Wert-
schöpfung im Inland zu sichern.
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Abbildung 2: Prognose zum glo-
balen Schweinefl eischmarkt 

Abbildung 3: Wichtige Importeu-
re und Exporteure von Schwei-
nefl eisch 2006 (in 1.000 t)

Abbildung 4: Produktionsvor-
schau Schweine
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Abbildung 5: Bruttoeigenerzeu-
gung in der EU von Schweine-
fl eisch (1.000 t Schlachtgewicht)
(Quelle: ZMP nach EURO-
STAT)

Abbildung 6: Entwicklung der 
Selbstversorgung in der EU von 
1990 - 2006 (Quelle: ZMP nach 
EUROSTAT)

Abbildung 7: Schweinebestände 
je Tierhalter in der EU (Quelle: 
EUROSTAT)
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Abbildung 8: Veränderung der 
Zuchtsauenbestände 2008 zu 
2007

Abbildung 9: Produktionswert 
der österreichischen Landwirt-
schaft (Quelle: Statistik Austria 
(vorläufi ge Werte)

Abbildung 10: Endproduktion 
tierischer Erzeugnisse in Ös-
terreich
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Abbildung 11: Außenhandel 
mit Lebendschweinen in Ös-
terreich

Abbildung 12: Außenhandel von 
Fleisch in Österreich

Abbildung 13: Pro Kopf-Ver-
brauch von Fleisch in Öster-
reich
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Abbildung 14: Selbstversor-
gungsgrad bei Fleisch in Ös-
terreich

Abbildung 15: Schweinebestand 
in Österreich

Abbildung 16: Struktur der 
Schweinehaltung in Öster-
reich
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Tabelle 2: Struktur der Schwei-
ne haltenden Betriebe

Abbildung 17: Schweinebestand 
in den Bundesländern (in 1.000 
Stück)

Abbildung 18:  Anzahl der 
Schweine haltenden Betriebe, 
Bundesländerverteilung

Betriebsgröße (Schweine) Zahl der Betriebe Schweine
1 - 2 24.143 38.424
3 - 9 9.189 40.118
10 - 49 4.269 102.402
50 - 99 1.803 129.185
100 - 199 2.517 364.130
200 - 399 2.827 810.315
400 - 999 2.578 1,496.515
1000 - 1999 201 245.363
2000 und mehr 14 59.834
GESAMT: 47.539 3,286.287
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Abbildung 19: Zuchtschweine-
bestand in Österreich (in 1000 
Stück)

Abbildung 20: Zuchtsauenbe-
stand

Abbildung 21: Schweineschlach-
gungen - Preis
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Abbildung 22: Schweinefl eisch 
- Mengengerüst in Österreich 
(Quelle: Österr. Schweinebörse, 
DI. Schlederer)

Abbildung 23: Preisentwicklung 
seit 1996

Abbildung24: Schweinefl eisch: 
Erzeuger- und Verbraucher-
preis
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Abbildung 25: Milch-Erzeuger-
preis seit 1986

Abbildung 26: Schweinefl eisch - 
Produktionskosten 2006


